
 
  
 
 

 
Pressemitteilung  
 
 

BAH begrüßt neuen EMA-Standort Amsterdam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihre Ansprechpartner in der 
BAH-Pressestelle:   
 
 
Christof Weingärtner 
Pressesprecher  
Tel.: 030 / 3087596-127 
weingaertner@bah-bonn.de 
 
Angelina Gromes 
Referentin Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 030 / 3087596-123 
gromes@bah-bonn.de 

 
 
 
Geschäftsstelle Berlin 
Bundesverband der  
Arzneimittel-Hersteller 
Friedrichstraße 134 
10117 Berlin 
 
 
Geschäftsstelle Bonn 
Bundesverband der  
Arzneimittel-Hersteller 
Ubierstraße 71-73 
53173 Bonn  

 
www.bah-bonn.de  

________________ 
Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mitglie-

derstärkste Branchenverband der Arzneimittelindustrie in Deutschland. Er 

vertritt die Interessen von mehr als 450 Mitgliedsunternehmen, die in 

Deutschland ca. 80.000 Mitarbeiter beschäftigen. Das Aufgabenspektrum 

des BAH umfasst sowohl die verschreibungspflichtigen als auch die nicht 

verschreibungspflichtigen Arzneimittel sowie die stofflichen Medizinpro-

dukte. Unter www.bah-bonn.de gibt es mehr Informationen zum BAH. 

 

Berlin (20.11.2017) – Der Bundesverband der Arzneimittel-

Hersteller e.V. (BAH) begrüßt, dass nun die Standortfrage der 

europäischen Arzneimittelagentur EMA geklärt ist. „Wir be-

dauern zwar, dass Bonn nicht der neue Standort der EMA wer-

den wird. Gleichwohl ist  Amsterdam eine gute Wahl. Die wich-

tigsten Faktoren, die die Arbeitsfähigkeit der EMA auch nach 

dem Austritt Großbritanniens aus der EU ermöglichen, sind 

dort gegeben“, so Dr. Elmar Kroth, Geschäftsführer Wissen-

schaft beim BAH. Damit nimmt er Bezug auf die heutige Ent-

scheidung, die EMA – mit derzeitigem Sitz in London –  nach 

dem Brexit nach Amsterdam zu verlegen. 

 

Die Stadt Amsterdam bietet eine gute Infrastruktur und inter-

nationale Schulen. Zudem verfügen die Niederlande über ein 

funktionierendes Gesundheitssystem. „Viele Mitarbeiter der 

EMA hatten sich im Vorfeld für diesen Standort ausgespro-

chen. Ich hoffe, dass der Behörde nun die Mehrheit ihrer hoch-

qualifizierten Arbeitskräfte erhalten bleibt“, sagt Kroth. Es gelte 

nun, den Umzug schnellstmöglich durchzuführen, damit sich 

die EMA wieder auf ihre Kernaufgaben – die Zulassung, Be-

wertung und Überwachung von Arzneimitteln in Europa – fo-

kussieren kann. Der BAH hatte sich bereits unmittelbar nach 

der Entscheidung für einen Brexit im vergangenen Jahr für 

Bonn als EMA-Standort ausgesprochen. 
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